
WIRTSCHAFTSGYMNASIUM

Dein Weg zum Abitur!



Warum sollte ich aufs Wirtschaftsgymnasium gehen?
„Lernen fürs Leben“

Was bringt mir das WG für meine berufliche 
Zukunft?

Warum sollte ich mich für die Eduard-Spranger-

Schule entscheiden?

Die richtige Entscheidung?!



Oberstufenteam

Martin
Pohl

(VBWL)

Philipp 
Hemper

(VBWL)

Stephan 
Reinhardt

(M, Ch)

Felix
Fritschi
(GGK, 
VBWL)



Warum WG? „Lernen fürs Leben“

Rechtliche 
Grundlagen

Grundlagen der privaten 
Vermögensbildung

Politik

Versicherungen Kulturen

Altersvorsorge



Mittlerer Bildungsabschluss/Versetzung

Berufsfach-
schule

Werkreal-
schule

Realschule
Gemeinschafts-

schule
Gymnasium

Ausbildung

Duale 
Hochschule

Fachhoch-
schule

Allgemeine Hochschulreife

Wirtschaftsgymnasium

Universität

Warum WG? 



Betriebs- und 
Volkswirt-

schaftslehre
(VBWL) 

Internationale 
Betriebs- und 

Volkswirt-
schaftslehre

(IVBWL)

1

50% 
Deutsch

50% 
Englisch

Solides Fundament für eine 

kaufmännische Ausbildung oder 

ein wirtschaftswissenschaftliches 

Studium!

Warum WG? 



VBWL             IVBWL

VWL
Zusammenspiel aller 

Beteiligten einer Volkswirtschaft

BWL
Wie funktioniert ein 

Unternehmen?

Warum WG? 



BWL
Wie funktioniert ein Unternehmen?

Warum WG? 

Welche Kosten 
verursacht die 

Produktion 
der Produkte?

Welche 
Investitionen 

sollten wir 
tätigen?

Welcher 
Führungsstil 
ist sinnvoll?

Welche 
Lieferanten 
kommen in 
Betracht?

Wie sieht die 
optimale 

Werbung aus?



VWL
Zusammenspiel aller 

Beteiligten einer Volkswirtschaft

Preisbildung auf unterschiedlichen Märkten
 Wieso sind die Reisepreise in den Ferien höher?
 Sprechen sich Tankstellen bei den Benzinpreisen ab? Dürfen sie das?

Geldpolitik
Wieso verändern sich die Zinsen, die ich für mein 
angelegtes Geld bekomme ständig?

Wirtschaftspolitik
Was kann der Staat tun, um die Wirtschaft wieder 
„anzukurbeln“?

Warum WG? 



Global Studies
Privates 

Vermögens-
management

Wirtschafts-
informatik

Übungsfirma

• verschiedene 
Kulturen und 
Wirtschaftsräume

• Debating,…

„Eintauchen in die 
internationale

Geschäftswelt!“

• Steuer- und 
finanzwirtschaft-
liche Themen

„Finanz-
entscheidungen 

vernünftig treffen!“

• Datenbanken
• Software-

entwicklung
• Webdesign

„Digitale Arbeitswelt von 
morgen!“

• Abbildung eines 
realen
Unternehmens

• kaufmännische 
Praxis

„Kaufmännische 
Praxis erleben!“

bilingualer Unterricht

2 3 4 5

Warum WG? 

Sprechen Sie die Kolleginnen und Kollegen im Bereich des 
Multifunktionsraumes an! 

www.bildungsplaene-bw.de

Zusätzliches Angebot 
im WGW      



Warum die ESS? 
Wir blicken über den Tellerrand hinaus! 

Bildungspläne

Hoher Praxisbezug

Außerunterrichtliche 
Veranstaltungen

Umfangreiche 
Berufs- und 

Studienorientierung

Sommerschule

Spannende Varianten 
der BLL



Wirtschaft@ess - Vorträge

Workshops und Vorträge zu unterschiedlichen 
bildungsplanrelevanten Themen, z.B.

„Jahresabschlussanalyse“

„Aktien in globalen Märkten“

„Geldpolitik“

„Überschuldung privater Haushalte“

„Rechtsfälle“



Wirtschaft@ess - Planspiele

Kaufmännische Kenntnisse 
spielerisch erarbeiten oder 
anwenden

- haptische Planspiele (Brettspiele)
- computergestützte Planspiele



Arbeiten wie in einem 
richtigen Unternehmen.

Wirtschaft@ess - Übungsfirma



Übungsfirma

Tätigkeiten eines 
Handelsunternehmens

• Aufträge erfassen
• Rechnungen und Lieferscheine 

erstellen
• Überweisungen tätigen
• Mahnungen schreiben
• Geschäftsvorfälle verbuchen
• Kataloge erstellen
• Messen besuchen
• u.v.m

Einsatz der integrierten 
Unternehmenssoftware 

Navision



Alle Übungsfirmen haben einen eigenen Webshop

Wirtschaft@ess - Übungsfirma



Unsere Übungsfirmen präsentieren sich heute vor 
dem Übungsfirmenbüro gegenüber dem Bistro!

Kaufen Sie mit den ausliegenden Gutscheinen 
fiktiv ein!

Wirtschaft@ess - Übungsfirma



Belegen Sie spannende Varianten 

der Besonderen Lernleistung (BLL) 

in der Jahrgangsstufe1! 

Spannende Varianten der BLL 



„klassischer“ Seminarkurs „Identität und Zugehörigkeit“:
• Projektbezogenes Arbeiten in Gruppen

• Große Ausgestaltungsmöglichkeiten der Themenstellungen

• Einbezug von Kooperationspartnern und Institutionen

Seminarkurs „Politik und Gesellschaft“ (PuG): 

• projektorientierten Ausrichtung 

• politische, gesellschaftliche und demokratische Fragestellungen

Spannende Varianten der BLL 



Besondere Varianten der BLL 



Seminarkurs „Mountainbike“:

• Durchquerung des Schwarzwalds von Freudenstadt 

bis nach Freiburg als Ziel

• Vorbereitung umfasst praktische und theoretische 

Elemente (sportwissenschaftliche Themen)

• Gemeinsames Training

• Planung der Tour

Besondere Varianten der BLL 



Drei Jahre zum Abitur

Eingangsklasse

Jahrgangsstufe 1

Jahrgangsstufe 2
Qualifikationsphase:
Leistungen zählen 
zum Abitur  

Einführungsphase:
Gelenkfunktion 

Abschluss:
• Allgemeine Hochschulreife 
• nach J1 Fachhochschulreife

(mit bestimmten Anforderungen)
Abitur



Eingangsvoraussetzungen

Wirtschaftsgymnasium

Mittlerer Bildungsabschluss erst 
mit Versetzung in die J1

Realschulabschluss
Werkrealschulabschluss

Fachschulreife
 3,0 in D,E,M (keine 5)  

Versetzungszeugnis
- G8: nach Klasse 9 oder nach Klasse 10  
- G9: nach Klasse 10
- am Ende der Klasse 10 einer Gemeinschaftsschule



Pflichtfächer



Wahlfächer

 ein Wahlpflichtfach muss
gewählt werden

 weitere Wahlfächer

können gewählt werden

eine N-Sprache ist 
Pflicht, wenn man 
bislang nur Englisch 
hatte oder wenn die 2. 
Fremdsprache weniger 
als 4 Jahre belegt 
wurde! 

Zusätzliches Angebot 
im WGW      

Weitere Informationen zu den 
Wahlfächern auf unserer Homepage



Ergänzungsfächer

• Global Studies
• Privates Vermögensmanagement
• Wirtschaftsinformatik

eines dieser Fächer muss in den Jahrgangsstufen
belegt werden

Wahl eines dieser Fächer bereits in der 
Eingangsklasse  Möglichkeit der mündlichen  
Prüfung 



Oberstufenberatung

Beratung und Information

Info 0, Info 1 Info 2 Info 3, Info 4 Info 5

Entscheidung 
Wahlfächer

Wahl für J1
Wahl für J2

Information 
Gesamtqualifikation

Wahl 3. und 4. 
Prüfungsfach

Wahl 5. Prüfungsfach

Eingangsklasse Jahrgangsstufe 1 Jahrgangsstufe 2 Abitur



Einführungstage

Gutes Ankommen an  der neuen Schule

Stärkung des Klassenverbandes

Teambildung



Außerunterrichtliches

Betriebs
besichti

gung

Besuch 
der 

Börse

Theater-
fahrt

Exkursion

PuG

Exkursion

EZB

Tischkicker-
turnier

Deutsch-
Amerikanis

chen 
Institut 

Verkehrs-
erziehung

Tage der 
politischen 

Bildung

Fit für die 
Bewerbung

AOK

Aktive

SMV

Studien-
und 

Berufs-
orientier-

ung

Sommer
-schule



Unsere Schüler*innen sind uns wichtig!

• Tutor*innen für pädagogische Gespräche 

• Beratungslehrerin: Fr. Gessler

• Schulsozialarbeit: Fr. Edelmann

• Bundesagentur für Arbeit im Haus

Wir sprechen MITeinander!



Ganztägig in der letzten 
Sommerferienwoche

07.09.-10.09.2026

Alles neu? Mathe,

Englisch und
Deutsch?

Selbst-

bewusstsein

Aktives 

Erlebnis-

programm

Kostenloses 

Angebot

Sommer 

und 

Schule? 

Das geht!

Anmeldung über sommerschule@ess-fds.de

mailto:sommerschule@ess-fds.de




Digitalisierung

Digitales Lernen und Arbeiten an der ESS

Eigenes Tablet für 
Schülerinnen und 

Schüler
Zeitgemäßes Lernen

Vorbereitung auf 
Arbeitswelt und 

Studium

Nachhaltig und 
zielorientiert

Digitale Medien im 
Unterricht



Berufs- und Studienorientierung

Infowände und 

Prospektständer

Studienberatung & 

Berufsberatung

der Arbeitsagentur

Messebesuche Bewerbertraining

BEST-Training 

an der ESS 

Hochschul-

informationstag

Studien- & 

Ausbildungs-

botschafter

Beratungstests zu 

Studienfeldern

Beratungstage 

an der ESS

WG/Arbeitsagentur.docx
WG/IHK_Ausbildungsbotschafter_allgemein-data.pdf


Berufs- und Studienorientierung

LDT 

Nagold

Bruderhaus-

Diakonie Loßburg

Steuerberater-

kammer Stuttgart

Karriereberatung 

der Bundeswehr

Polizeipräsidium 

Tuttlingen

Landratsamt

Freudenstadt

Finanzamt

Freudenstadt

Amtsgericht 

Freudenstadt

Kreissparkasse

Freudenstadt

AOK 

Nordschwarzwald

DHBW Villingen-

Schwenningen

fischerwerke 

GmbH

ARBURG

Loßburg

Schmalz

Glatten

Woodward

L` Orange Glatten 



Berufs- und Studienorientierung

Erstzertifizierung: 2007

1. Rezertifizierung: 2012

2. Rezertifizierung: 2017

3. Rezertifizierung: 2022



Termine

Februar JuniMärz April Mai Juli August September

Anmeldezeitraum
27.01. - 01.03.26
BewO Verfahren

Vorläufiger 
Bescheid 

ab 20.03.26
zum Download

23.03.26 
Infoveranstaltung 

Wahl(pflicht)fächer
an der Schule
Wahl in BewO

bis 20.07.26
Zeugnisabgabe

15.09.26
1. Schultag

27.07.26
Endgültiger 
Schulplatz

zum Download
und Annahme 

über BeWo



BewO-Anmeldeservice

 Bewerbungsstart: 27. Januar 2026
Unterlagen bis spätestens 1. März 2026

BewO?! – Wir helfen euch gerne!!! 

SMV-Raum



Warum sollte ich aufs Wirtschaftsgymnasium gehen?
„Lernen fürs Leben“

Was bringt mir das WG für meine berufliche 
Zukunft?

Warum sollte ich mich für die Eduard-Spranger-

Schule entscheiden?

Die richtige Entscheidung!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


